
LEIPZIG. Als das Erdbeben Ve-
nezuela erschütterte, konnte
Neyver Semeco nicht tatenlos
zusehen. Der Venezolaner, der
seit Jahren in Leipzig lebt, hat
eine Spendenaktion gestartet –
und will die gesammelten Hilfs-
güter selbst in seineHeimatbrin-
gen. „Ich möchte sicherstellen,
dass die Spenden wirklich die
richtigen Hände erreichen“,
sagt Semeco. Über die Plattform

GoFundMe ruft er zurUnterstüt-
zung auf: Gesammelt werden
Geld für Medikamente, Lebens-
mittel und Erstversorgungsma-
terial – also all das,was sich nicht
einfach per Luftfracht verschi-
cken lässt. Die Reisekostenüber-
nimmt er komplett aus eigener
Tasche.
Das Ziel: mindestens 2600

Euro. Bereits rund 930 Euro sind
zusammengekommen – ge-

spendet von Mitgliedern der la-
teinamerikanischen Community
in Deutschland und venezolani-
schenMitbürgern. Jeder Beitrag
zählt, betont Semeco: „Egal wie
klein – er wird einen bedeuten-
den Unterschied machen.“

2 Wer die Aktion unterstützen
möchte, findet den Spendenauf-
ruf unter: gofundme.com/f/9tc7p-
apoyo-a-venezuela

Leipziger reist selbst nach
Venezuela – um zu helfen
Neyver Semeco sammelt SPENDEN FÜR ERDBEBENOPFER –
und bringt sie persönlich in sein Heimatland

gen kann – ob in der Schule, im
Betrieb, in der Nachbarschaft
oder in der Pflege.
Sechs Handlungsfelder ste-

hen im Fokus: Bildung, Arbeit,
Gesundheit, Wohnen, Digitali-
sierung und gesellschaftliche
Teilhabe. Einen besonderen
Schwerpunkt setzt die diesjähri-
ge Ausschreibung auf das The-
ma Einsamkeit. Gefragt sindAn-
sätze, die Menschen zusam-
menbringen, Begegnung er-
möglichen und neue Wege
gegen soziale Isolation aufzei-
gen – ein Thema, das in Sachsen
wie im gesamten Deutschland
immer mehr Menschen betrifft.
Sachsens Sozialministerin Pet-

ra Köpping betont die Bedeu-
tung solcher Initiativen: „Überall
dort, wo Menschen zusammen-
kommen, entstehen wertvolle
Verbindungen. Der Sächsische
Generationenpreis würdigt die-

ses Engagement und ermutigt
dazu, eigeneWege für ein gutes
Miteinander zu gehen.“
Manuela Thomas, Geschäfts-

führerin der Sächsischen Gene-
rationenagentur, ergänzt:
„Wenn wir über Generationen
sprechen, sprechenwir nicht nur
über Jung und Alt. Wir sprechen
darüber, wie wir künftig mitei-
nander leben, arbeiten und Ver-
antwortung übernehmen wol-
len.“ Insgesamt werden Preis-
gelder in Höhe von 14 000 Euro
vergeben. Die Auszeichnung
findet im Rahmen des Sächsi-
schen Generationendialogs am
28. Oktober in Zwönitz statt.

2 Bewerbungen sind online über
die Sächsische Generationen-
agentur möglich.
Weitere Informationen gibt es
unter www.generationen-in-
sachsen.de.

LEIPZIG.Wasverbindet eine Se-
niorengruppe, die mit Schülern
gemeinsam cornert, ein Unter-
nehmen, das Jung und Alt in ge-
mischten Teams arbeiten lässt,
undeinenVerein,derEinsamkeit
imDorfbekämpft?Siealle könn-
ten in diesem Jahr den Sächsi-
schen Generationenpreis ge-
winnen. Noch bis zum 26. Juli
können sichOrganisationen, Ini-
tiativen und Einrichtungen aus
demFreistaatmit ihren Ideenbe-
werben.
Der Preis wird von der Sächsi-

schen Generationenagentur
ausgelobt und richtet sich an
Unternehmen, Kommunen,
Vereine, Bildungseinrichtungen,
Einrichtungen des Gesundheits-
wesens sowie weitere Organisa-
tionen und Netzwerke. Gesucht
werden Projekte, die zeigen,wie
das Miteinander verschiedener
Generationen im Alltag gelin-

14 000 Euro
für ein gelebtes
Miteinander
Sachsen sucht die besten Projekte für den Generationenpreis –
Bewerbungen NOCH BIS 26. JULI MÖGLICH

LEIPZIG. Ab Freitag, 17. Juli,
wird in der Wilhelm-Winkler-
Straße in Böhlitz-Ehrenberg der
gleichnamige nördliche Halte-
punkt barrierefrei ausgebaut.
Dabei werden Busborde einge-
baut, damit der Ein- und Aus-
stieg in die Linienbusse 62 für al-
le Menschen komfortabel mög-
lich ist. Auch ein Blindenleitsys-
tem wird installiert. Zudem ist
vorgesehen, eine Fläche für die
spätere Nachrüstung eines Fahr-
gastunterstandes zu errichten.
Der östliche Haltepunkt war

bereits im April vergangenen
Jahres barrierefrei umgebaut
und südlich vor dieKreuzung zur
Bielastraße verlegt worden. Zu-
dem wurden auch die Fußgän-
gerüberwege in diesem Bereich
mit einem Blindenleitsystem
ausgestattet.
Währendder Bauzeitmuss die

Wilhelm-Winkler-Straße zwi-
schen Bielastraße und der Haus-
nummer 20 voll gesperrt wer-
den. Anlieger dieses Abschnitts
der Wilhelm-Winkler-Straße er-
reichen ihre Grundstücke auch

weiterhin. Die Buslinie 62 ist von
der Sperrung nicht betroffen.
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger werden auf dem südlichen
Gehwegander Baustelle vorbei-
geführt. Die Arbeiten sollen vo-
raussichtlich Anfang August ab-
geschlossen sein und kosten
rund 57 000 Euro, der Zweck-
verband für den Nahverkehrs-
raumLeipzig fördert siemit rund
90 Prozent.

2 Einen Überblick gibt es hier:
www.leipzig.de/baustellen

Haltepunkt „Wilhelm-Winkler-
Straße“ wird barrierefrei ausgebaut
Auch ein BLINDENLEITSYSTEM wird installiert

Leipzig fördert
Heimatvereine
LEIPZIG. Wer sich in seinem
Leipziger Ortsteil engagiert,
kann jetzt finanzielle Unterstüt-
zung beantragen: Bis zum 30.
September läuft die neue För-
derrunde der Stadt Leipzig für
Bürger- und Heimatvereine –
diesmal für das Jahr 2027. Die
Förderung sichert laufende Be-
triebskosten ab, etwa für Mie-
ten, Personal sowieEnergie- und
Verwaltungsausgaben. Vereine,
die Menschen zusammenbrin-
gen und die Nachbarschaft stär-
ken sind willkommen.

2 Alle Infos und Antragsunterla-
gen gibt es online unter
www.leipzig.de/buergervereine.

Sozialministerin Petra Köpping ermutigt dazu, eine Organisation, Initiative und Einrichtung aus Sach-
sen für den Sächsischen Generationenpreis vorzuschlagen. Foto: Sächsische Generationenagentur

GRUPPENBILD
MIT BIBER: OBI-
Marktleiter
Michael Rudolph
und Marleen
Kämpf aus dem
LVZ-Marketing
überreichen der
Gewinnerin
Emilija Taseski
(Mitte) den Ein-
kaufsgutschein
über 2500 Euro.

Foto: André Kempner

Anzeige

Leipzig-Grünau, Sachsens
größte Plattenbausied-

lung, feiert in diesem Jahr
ihren 50. Geburtstag. Und die
LeipzigerVolkszeitunggratu-
liert mit einer redaktionellen
Serie rund um die wechsel-
volle Historie des Stadtteils
und mit vielen wunderbaren
Geschichten über die Men-
schen, die hier leben.
Eine von ihnen: Emilija

Taseski.Vor vier Jahren ist die
gebürtige Mazedonierin mit
ihremMann nachGrünau ge-
zogen. Heute ist die Neubau-
wohnung inderNeptunstraße
der Lebensmittelpunkt ihrer

mittlwerweile vierköpfigen
Familie.
Großes Glück hatte die jun-

ge Familie dieser Tage auch
beim großen LVZ-Gewinn-
spiel zum Stadtteil-Jubiläum.
Mehr als 520 Leserinnen und
Leser der LVZ hatten daran
teilgenommen. Der Preis: ein
2500-Euro-OBI-Einkaufsgut-
schein. Das Rennen machte
Emilija Taseski.
Dass der Gutschein durch

Zufall tatsächlich nach Grü-
nau geht, freut auch Michael
Rudolph, Marktleiter bei
OBI in Leipzig-Burghausen.
„Viele unserer Kunden leben

in der Plattenbausiedlung
oder haben in der Nähe einen
Garten“. Zur Gewinnüberga-
be im LVZ-Verlagshaus versi-
chert er der Gewinnerin, dass
sie den Gutschein aber auch
in einem der anderen OBI-
Märkte in Leipzig einlösen
könne. Konkrete Wünsche
habe die Familie zwar nicht,
erklärte die 29-Jährige, aber
es soll auf jeden Fall etwas für
denHaushalt oder für die Ter-
rasse werden.
Dass Familie Taseski auch

fündig wird, daran zweifelt
Michael Rudolph keine Se-
kunde „Wir führen in den

OBI-Märkten und auf der
Website aktuell etwa 700.000
Artikel, bald sogar eine Mil-
lion.“ Von Baumaterialien
über Gartenzubehör bis hin
zu kompletten Einbauküchen
ist alles dabei, was eine Woh-
nung wohnlich macht.

Großes Losglück für kleine Familie
Gewinnspiel zur Serie 50 JAHRE GRÜNAU ausgelost / 2500-Euro-OBI-Gutschein bleibt im Viertel

Wir danken recht herzlich unserem
Gewinnspielpartner, dem OBI-Markt

im Löwen-Center Leipzig-Burghausen.
www.obi.de
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